Österreich: UN Expertin begutachtet Implementierung kultureller Rechte


GENF (4 April 2011) – Die Unabhängige Expertin der Vereinten Nationen, Farida Shaheed, wird Österreich vom 5. bis 15. April 2011 besuchen, um die Bemühungen des Landes in der Implementierung kultureller Rechte zu begutachten. Sie wird sich über Maßnahmen erkundigen, welche zu einem offenen kulturellen Klima und interkulturellem Verständnis, insbesondere in den Medien, beitragen. Zudem wird der Zugang zu Kulturerbe durch Bildung und kulturelle Rechte im Bildungssystem für alle Personen, einschließlich Menschen mit Behinderung, untersucht werden.

„In Österreich leben eine Vielzahl anerkannter und nichtanerkannter Minderheiten,“ sagte die Unabhängige Expertin. „Während meines Besuches werde ich die Bemühungen durch die Österreichische Regierung begutachten, um einen konsistenten und inklusiven Ansatz im Schutz kultureller Rechte von Angehörigen von Minderheiten, sowie Maßnahmen gegen Rassendiskriminierung, Fremdenfeindlichkeit und Intoleranz zu gewährleisten.“

„Kulturelle Rechte sind unverzichtbar für Entwicklung, Frieden, das Beseitigen von Armut, den Aufbau gesellschaftlichen Zusammenhalts, sowie für gegenseitigen Respekt und das Verständnis zwischen Individuen und Gruppen, unter Berücksichtigung der Vielfalt“, fügte sie hinzu.

Frau Shaheeds Besuch in Österreich wird der erste Besuch eines Unabhängigen Experten oder Sonderberichterstatters im Auftrag des Menschenrechtsrates in diesem Land sein. Das Gremium der Vereinten Nationen richtete das neue Mandat im Jahr 2009 ein, um Best Practices und Hindernisse in der Umsetzung kultureller Rechte zu identifizieren sowie Maßnahmen zum Schutz und zur Verbreitung dieser Rechte zu fördern.

Die Unabhängige Expertin, welche Österreich auf Einladung der Regierung besucht, wird mit Regierungsvertretern, einschließlich leitenden Beamten in den Bereichen Kultur, Bildung, Wissenschaft, Minderheitenrechte, Behindertenrechte, Arbeit und Soziales sowie Außenpolitik zusammentreffen. Sie wird außerdem nationale Menschenrechtsinstitutionen, Wissenschaftler, Organisationen der Zivilgesellschaft und Vertreter von Minderheiten treffen. Frau Shaheed wird Wien, Graz, Eisenstadt und Klagenfurt besuchen.

Die Unabhängige Expertin wird am 15. April 2011 um 11.00 Uhr in der Vertretung der Vereinten Nationen in Wien eine Pressekonferenz abhalten. Genauere Informationen folgen.

ENDE

Farida Shaheed hat ihre Arbeit als Unabhängige Expertin im Bereich der kulturellen Rechte zum 1. August 2009 aufgenommen. Sie setzt sich seit über 25 Jahren für die Förderung und den Schutz kultureller Rechte durch kultursensible Politiken und Projekte ein, die insbesondere marginalisierte Gruppen, einschließlich Frauen, Kleinbauern sowie religiöse und ethnische Minderheiten, unterstützen. Ihr wurden mehrere nationale und internationale Menschenrechtspreise verliehen und sie ist eine erfahrene Teilnehmerin in Verhandlungen auf internationaler, regionaler und nationaler Ebene.

Für weitere Informationen zum Mandat und zur Arbeit der Unabhängigen Expertin: http://www2.ohchr.org/english/issues/cultural_rights/index.htm

OHCHR Länderseite – Österreich: http://www.ohchr.org/EN/countries/ENACARegion/Pages/ATIndex.aspx

Bei Nachfragen oder Pressenanfragen wenden Sie sich bitte an Brenda Vukovic (bvukovic@ohchr.org and ieculturalrights@ohchr.org / +4179 201 0124)

